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Medieninformation 

123/2020 
Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 

Suizide in Sachsen im Vergleich der letzten 20 Jahre 
rückläufig 

In den letzten 20 Jahren (1999 bis 2018) setzten in Sachsen insgesamt 

13 702 Menschen ihrem Leben selbst ein Ende, davon 10 222 Männer 

(75 Prozent) und 3 480 Frauen (25 Prozent). Im Jahr 1999 nahmen sich 

807 Personen selbst das Leben, im Jahr 2018 waren es 624 Personen. Nach 

Angaben des Statistischen Landesamtes entsprach das einem Rückgang um 

23 Prozent. 2018 betrug die Suizidrate 15,3 Suizide je 100 000 Einwohner 

(1999: 18,0). Obwohl die Suizidrate bei Männern von 

27,7 je 100 000 männliche Einwohner im Jahr 1999 auf 23,0 im Jahr 2018 

zurückging, lag sie deutlich über der der Frauen. Die Suizidrate bei Frauen ging 

von 9,0 je 100 000 weibliche Einwohner im Jahr 1999 auf 7,8 im Jahr 2018 

zurück. 

Im Durchschnitt wurden in den letzten 20 Jahren 75 Prozent aller Suizide von 

Männern verübt. Die Altersgruppen der 65- jährigen und älteren Männer 

(3 674 bzw. 36 Prozent) sowie 45- bis unter 65-jährigen Männer (3 669 bzw. 

36 Prozent) waren am meisten betroffen. 

Auf 3 Männer, die von 1999 bis 2018 ihrem Leben selbst ein Ende setzten, kam 

nur eine Frau. Die 65-jährigen und älteren Frauen waren mit 52 Prozent bzw. 

1 798 Suiziden dabei am meisten betroffen. Insgesamt konnte ein Rückgang 

der Suizide bei Frauen um 22 Prozent von 207 im Jahr 1999 auf 161 im Jahr 

2018 festgestellt werden. Die weibliche Bevölkerung ging im gleichen Zeitraum 

um 11 Prozent zurück.  

Häufigste gewählte Todesart bei Männern als auch bei Frauen war „Erhängen, 

Strangulierung oder Ersticken“ (59 Prozent), vor „Vergiftung“ (14 Prozent) und 

„Sturz in die Tiefe“ (12 Prozent). 

Im Vergleich der Kreisfreien Städte und Landkreise und bezogen auf den 

Wohnort hatte der Landkreis Mittelsachsen im Jahr 2018 die höchste Suizidrate 

von 24,7 Suiziden je 100 000 Einwohner. Im Jahr 1999 betrug die Suizidrate im 

Landkreis Mittelsachsen noch 18,7 Suizide je 100 000 Einwohner. Die 

niedrigste Suizidrate verzeichnete im Jahr 2018 der Erzgebirgskreis mit 

11,8 Suiziden je 100 000 Einwohner. 1999 betrug diese noch 15,8. 

Auskunft erteilt: Simone Zieris, Tel.: 03578 33-2109 
Daten sind für das Land Sachsen sowie für Kreisfreie Städte und 
Landkreise erhältlich. 
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Vorsätzliche Selbstbeschädigungen im Freistaat Sachsen 1999 bis 2018 nach Geschlecht 

Gebietsstand 1. Januar 2020       

         

Jahr 

Insgesamt Männlich Weiblich 

Anzahl 
je 100 000 
Einwohner 

Anzahl % 
je 100 000 
Einwohner 

Anzahl % 
je 100 000 
Einwohner 

1999    807   18,0      600   74,3   27,7     207   25,7    9,0   

2000    785   17,7      605   77,1   28,1     180   22,9    7,9   

2001    805   18,3      563   69,9   26,4     242   30,1   10,7   

2002    745   17,1      522   70,1   24,6     223   29,9    9,9   

2003    772   17,8      577   74,7   27,4     195   25,3    8,8   

2004    767   17,8      565   73,7   26,9     202   26,3    9,1   

2005    694   16,2      505   72,8   24,2     189   27,2    8,6   

2006    648   15,2      492   75,9   23,7     156   24,1    7,1   

2007    662   15,6      495   74,8   23,9     167   25,2    7,7   

2008    616   14,6      451   73,2   21,9     165   26,8    7,7   

2009    624   14,9      491   78,7   24,0     133   21,3    6,2   

2010    636   15,3      478   75,2   23,5     158   24,8    7,4   

2011    664   16,4      516   77,7   26,1     148   22,3    7,1   

2012    645   15,9      457   70,9   23,1     188   29,1    9,1   

2013    664   16,4      495   74,5   25,0     169   25,5    8,2   

2014    642   15,8      479   74,6   24,2     163   25,4    7,9   

2015    643   15,8      488   75,9   24,4     155   24,1    7,5   

2016    645   15,8      503   78,0   25,0     142   22,0    6,9   

2017    614   15,0      477   77,7   23,7     137   22,3    6,6   

2018    624   15,3      463   74,2   23,0     161   25,8    7,8   

Insgesamt 13 702   16,0   10 222   74,6   24,4   3 480   25,4    7,9   

 


